
Jahre gezaählt hat, WwW1€e On die TEL Tage 1m Grabe zählte (Mk 8‚A31).
Indem dıie Jahre 1584 und 587 mitzählte, kam auft vıer Jahre, die
für uns eute höchstens drei Jahre ausmachen. SO ist immer noch be-
rechtigt, LUr eine Japanreise anzunehmen, und WAar die 1mM Jahre 1584

VII Zusammenfassung
Das Ergebnis dieser Untersuchung ıst kurz folgendes: Während alte

Chroniken der Franzıskanerprovinz der Philıppinen behaupten, da{fß die
ersten Franzıskaner Juan Dıas Pardo Pobre) IIVd Diego Bernal 5892
Japan besuchten, verlegen zahlreiche zeıtgenOssische Dokumente die erste
Reise 1n das Jahre 584 So haben manche Forscher we1l Reisen ANSC-
OINMECN Jedoch sprechen dıe alten Quellen immer 1Ur VO  > einer. Die
Japanreıse VO'  3 584 aßt sıch streng hiıstorısch beweisen, während die
VO'  - den Chroniken ANSCHNOIMNINEN! Japanreıse VO  - 5892 sich nıcht 1Ur
nıcht beweısen laßt, sondern mıt großen Schwierigkeiten belastet ıst Auf
Grund aller j1er beigebrachten Gründe darf INa  — miıt hinreichender
Sicherheit SASCH, da{fß dıe ersten Franzıskaner ıcht 1m Jahre 1582, OM-
ern 1m Jahre 584 nach apan gekommen sind.

LUIS ANDRADA UND DIE SOLORMISSI

von Benno Bıermann

Die 561 oder 562 gegründete 1SS10N der portuglesischen Domuini-
kaner auf den Solor inseln 1 hatte infolge der merkwürdigen eıit-
umstaäande einen Sanz eigenen harakter. S1ie lag Ende der damals
bekannten Welt Australen WAAar och nıcht entdeckt. Die acht der Por-
tugıesen reichte nıcht AUS, ıhren dorthin zıehenden Kaufleuten und
Missionaren standıg genügenden Schutz bıeten. Gleichzeitig miıt den
Portugiesen stießen die Mohammedaner Osten VOT. Sie verbreı-
ICN ihren Glauben und bekämpften die Portugiesen un die miıt diesen
verbündeten Christen. Dazu kamen seıit 1600 die Holländer, die sıch
haäufig mıt den Mohammedanern Portugiesen und Christen VCOCI-

SOlOr. 1ne kleine Insel östlıch Flores (Kleine Sunda-Inseln), 1n deren gun-
stigem Hafen dıe portugiesischen Timorschiffe überwinterten, wurde Miıttelpunkt
des portuglesischen Einflusses. Vgl BIERMANN: „Dıie alte Dominikanermission
auf den Solorinseln“, 1N : ZM  z 1 1924, 12—48, mıiıt einem Nachtrag 269
—7 Z Ferner die, besonders auf anderen holländischen Quellen fußende., —-

weıterte Darstellung be1ı VISSER MSC („eschıiedenıs der hath Maiıssıe UVan

Nederl.-Indie. Onder Portugeesch-Spaansche Ülag. Amsterdam 1925 Onder
de Gompagnıe. Batavia 1934
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anden: Kıs ergab sıch e1nNn Kampf auf en un od Missıionare un
Christen mufßten Z} den Waffen greifen, ıhr Leben verteidigen,
unı Festungen bauen, hınter deren Wäalle S1C sıch zurückziehen konnten.
So entstanden dıe Festungen VO  3 Solor un Ende Auch die spanischen
Mıssionare auf den Philıppinen bauten solche Festungen Sı1ıe unterhielten
Iruppen nd bewaffnete Schiffe un suchten Hılfe be] iıhren Könıgen
der Heimat Blieb die Hılfe Aaus mußten S1C S1C|  h selber helfen: un!
das WAar oft der Fall3

Wie das geschah sehen WITr dem “al des Freiı L,uı Tl nıd
(oder Andrada Die Chronik der portugijesischen Dominikanerprovinz
berichtet u1n1s 1Ur NS VO  =) ıhm S1e erzahlt lediglich daß mı1t dem
Visitator 04a0 das Chagas Begleitung VO  =) drel anderen Patres
eptember 616 VO  - (503a 11 12 1616 VO  e Malaka abfuhr und
15 1617 112 Larantuka eintraf 4 Eın zweıtes Mal erwähnt ıhn die
Chronik be1n der Verteilung der Patres auf cCie verschıedenen Ptarrejen
wobei Andrada durch den genannten Vısıtator die Kirche Na 5a dos
Remedios VOIL Larantuka ZUSCWICSCH rhıielt Damals eitete Freı Tan-

Barradas als Vikar die nseln ıhm unterstanden insgesamt sechs
Missıonare

Glücklicherweise sind 10881 1) Archiv om CINISC Do-
kumente VO  $ un über Andrada erhalten geblieben, die mehr Licht auf
iıhn wertien Es handelt sıch folgende Stuücke

Die bısher unveröffentlichte Breue Relatione 0O0SE Adell Indıe

X XII Gongreso Eucharıstico ınternacıonal Manıla 19537 Misıones (Jatolıcas
en el Extremo Oriente 405—4058 OS Agust1nos Recolectos las obras
materiales Fiılipınas Fortalezas Hıer werden Festungen auf verschıie-
denen Inseln angeführt Vgl auch VaL MARIN MORALES Ensayo de
SYNLESIS de [0s trabajos realızados DOTr las COTPOTACLONES espanolas CN Fılıpınas
Manıiıla 1901 279 S55 etic

Bezeichnend sınd die der Summarıa Kelacam VO  — JACINTHO DA ENCAR-
A 1679 gemachten Angaben Der Bericht 223) wurde veroffentlicht
1} der Documentacao Dara Haıstorıia das Mi1ssOÖöes dg Padroado Portugues do
Orızente Indıa VII Lisboa 19592 367—546 Wörtlich der gleiıche Bericht (BM
VI 208) mıt dem Datum 1722 wurde miıt Varıanten gedruckt der Ser1e
Insulindıia der gleichen Documentacao, Vol Liısboa 1958 347— 535 Die
Summarıa Relacam gıbt 1566 Bau der Festung mıiıt Kapıtän und Soldaten
auf CISCNC Rechnung 1575 C116 galıota mi1t Artillerie, Kapıtan un

Soldaten wırd bewilligt solange der Kapiıtan, der Bischof Uun! der Vikar
VO Malaka für not1g halten 1586 als erster kgl Kapıtan wırd bestellt
Anton1o Viegas 1568 439 Was ohl auf Schreibfehler
beruht für 1586 werden bewilligt Darcos,; falcao, Munition 11
C111C fusta, umm die Länder verteidigen, die Patres nıcht können

1590 Soldaten, die auf galıota nach Solor tahren sollten
dem Kapıtän (raspar da Silva beizustehen

1 Lvıs SOUSA Histor1a de Domingos partıcular do Reino CONQUISLAS de
Portugal parte 21 (3Lısboa 1566 376 S.)

Ibıid 351

2 Miıssı0ns- und Religionswissenschalft 1959 Nr 177



Orizental:, [a CONDETS1L1ON degl ınfıdelı et quantı Vescouatı S0710
27 © In LE Punkten beschreiht Andrada 1er das gesamte Jurisdiktions-
gebiet des Erzbistums (10A mıt en Missionen Von Mocambique bis Ja-

Dabei werden 1ı en portugiesischen tädten die Kirchen mit ıhren
Priestern aufgeführt. Miıt‚ Vorzug wiırd die Tätigkeit der Dominikaner
beschrieben.

Andrada erweıst sıch “  1er als C111 weıtgereıster Mann, der miı1t Tatkraft
ach Mitteln suchte, den Nöten der Mıssıon 1ı (Ostindien abzuhelfen,
insbesondere durch 10 Vermehrung der Biıstümer. Die Schrift ıst  e etwa
625 geschrieben. Obwohl S16 bereıits öfter zıt1ert worden ist, wiırd
HSGT Leser interessieren, WCINN 1er cdie Abschnitte uüber Makassar nd
die Solorinseln (NNr 73—95 deutscher Übersetzung wiedergegeben
werden

2) Das Zeugn1s des Magister Freiı des (seneral-
vikars der indischen Kongregation über TE Uu1Ss de Andrada (x03, den

627 Hiıer wırd mitgeteilt dafß Andrada als Sohn der Kongre-
gatıon (30a Profeß abgelegt habe Er habe dort rel1g10s C117

gutes Beispiel gegeben nd Amter treu verwaltet Wegen SC1INCTL
vielen Dienste nd Verdienste SC1 VOI Consil der Kongregation Z
Vikar unı Visıtator der Religiosen auf den Solorinseln ernannt worden
Der Bischof VO  3 alaka Gonsalvo da Silva habe Lh: SC1INCIN
Generalvikar Offizial und Vısıtator gemacht ebenso SC1 Andrade U
Kommissar des Heıliıgen Offiziums ernannt worden Dabei habe (Gott
der Religion und dem König ausgezeichnete Dienste geleistet woruüber
CT beglaubigte Zeugn1sse vorlegen könne Auch stamme Andrada iıcht
von Juden oder Mohammedanern ab SC1 deshalb flll' jede Würde NNCT-
halb oder außerhalb des Ordens geeignet Das Zeugn1s wird Von dre1
anderen Religiosen, dıe Aaus Indien ZUIN Kapıtel gekommen sınd bestätigt
WI1IC Augustinus de Plagis, ohl VO  3 der Kurie des Ordensgenerals und
vielleicht der Übersetzer des Zeeugnisses, Notiz VO 629

Schlu{(ß des Dokuments angıbt 7 Das Datum verweıst auf die Zeit
als Andrada Rom verhandelte, WI1C die Tergovermerke AusSsSwWEI1SCHN
21 1629 — 292 629

— Hinzu kommen ‚WC1 Zeugn1sse des Kapıtaäns Francısco D
VO  5 Larantuka VO 622 un!' 20 1625, dıe iıch ebenso eut-
scher Übersetzung 1er wiedergebe

4) Schließlich finden WITLT noch ı den Memaoaorıalı 389 f 179 116 Kıngabe
Andradas 4ü11C Abtrennung der indischen Kongregation der Domin1-
kaner VOIl der portugilesischen Mutterproviınz Wie Andrada darlegt habe
dıe indische Kongregation genügend Haäuser und Religiosen nämlich
3920 Religi0sen 71 Konventen un Vikarien rhalte S1IC genugend

Die ıtalienische Übersetzung Scritture Antiche) 189 431—441
S 189 146r (ıtalien Übersetzung) S 1859 147 S55 Diogo de

Madeira WAar nach der Liste der Generalvikare il der Haıst 316 etwa
19—1 ZU ersten Mal Generalvikar zweıten Mal ohl —
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Nachwuchs Aaus. den christlichen Staädten un den benachbarten Miss10ons-
gebieten; werde die Verwaltung erleichtert ohne denstandıgen Rekurs
nach dem 18 000 Meilen entfernten Portugal und ohne die Tyrannei,
mıiıt der 11a  - dıe Aufnahme VO  —; Kreolen und Indern verhindere un: S1C

VO  - den ren nd Graden des Ordens fernhalte, wodurch JEeENC beleidigt
un die Europaer SA Schaden Indiens bereichert würden Die Franzıs-
kaner hatten VOT kurzem dıe gleiche Nal erhalten, bwohl S1C NUr

Religiosen ahlten Miıt dieser Fıngabe berührte Andrada
empfindlıchen Punkt be1 SC111C11 portugiesischen Miıtbrüdern WIC be1 der
portuglesischen Regierung, die oft un oft die Wurzel aller Mißstände

den moralischen Mangeln der Indien Geborenen erblickten und siıch
deshalb verpllichtet fühlten diese nıcht Ehren und Wüurden aufsteigen

lassen (serade diıese bertriebene Sorge führte üblen Reaktionen
Andrada scheint das ÖOpfer CiNeTr solchen geworden C1M Ihm wurde
C1IMN Posten 111 der ahe (303As übertragen VO  - Aus 1634
noch einmal die Propaganda schrieb die Abtrennung der Provınz

erreichen Mıt diesem Brief verschwindet Andrada Aaus der eschichte

Als Andrada 617 mi1t dem Visitator 040 das Chagas Laran-
tuka eintraf befand sıch die 1SS10N großen Schwierigkeiten Am
17 613 VO  _ abgefallenen Christen un: Mohammedanern her-
beigerufen die olländer VOT der Festung Solor erschıenen, gerade
als der Hauptteil der Besatzung ZU Handel ach Timor gefahren WAar
Am 20 wurde dıe Festung Die Portugiesen erhielten
freien Abzug, wurden aber z  9 miıt dem eingeborenen Kapıtan
Francisco ernändes un sechs Missionaren nach alaka fahren Nur
C1M Dominikaner Augustinho da Magdalena, durfte zurückbleiben
un auf secıinNnCcCnMN Treueid hın Ce1 den Christen Larantuka wohnen ®

Das Schreiben (S. 135 366—370) wurde der Propaganda 23 1636
Nach den Aktenverhandelt Die Sache wurde den General überwiesen

VI 203 i 8°) hatte d1ie Propaganda Andrada ausersehen, mıt sechs
Gefährten nach Makassar gehen (22 1629) Das Schreiben VON Freı
ÄGOSTINHO DAS HAGAS (de Plagis) der Andrada unterstutzt hatte den
Provinzial VOMN Portugal (21 klıngt W1C 11C Entschuldigung un: 1D

Rückzug 189 267r Dıe indische Kongregation wurde tatsäachlich durch
Apost Breve abgetrennt ber dıe Durchführung VO  —; der Reglerung verhindert

Lıvros das Moncoes VE Torre do Tombo ı111 Lissabon 78 Schreiben
VO: 1645, 157 In der Luste der empfehlenden Dominikaner-
are VO  - Goa, dıe der Belgıier FERDINAND DE LE HOovE 1641 VO  — dort
die Propaganda abgab, War VOTNMN Andrada nıcht mehr dıe ede 1859, 57)
Die ind Kongregation wurde schliefßlich urz VOT der Aufhebung der Orden
durch päpstliches Breve VO I} 1510 VO  > der portuglesıschen Provınz ab-
geirenn (Ordensarchiv X I1 467 B 13)

Vgl BIERMANN A 24 ausführlicher bei VISSER Onder de GCompagnıe
141 55 Coen spricht dem dort genannten Brief VO 11 1614
VO  — ZWC1 Dominikanern dıe en EKıd abgelegt hatten wahrend dıe Dominikaner
überhaupt nıchts melden
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der Tre_ueih } Qinhlich geleisfet wurde,: ist : jedo&r fräg:lich 10, j—edenialls
kamen der Kapıtan ernandes und (GGaspar C0 Espirıitu Santo Anfang
614 wıeder zurück, ottenbar weıl S1e sıch d den Eıd nıcht gebunden
hielten. Nachdem 1m Juli 1614 der holländische Festungskommandant
Adriaen Va  3 der Velde be]1 einer Strafexpedition das katholische
Karmaing arma) gefallen War, versuchte ernandes dre
Festung zurückzuerobern, jedoch vergeblich. Aber Anfang 1616 gaben
die Holländer S1C ohne amp auf, dıe Portugiesen besetzten s1e jedoch
nıcht wıeder. Wäahrend der Kapıtan Anton10o0 de Sa deswegen och
Verantwortung 1ın (502 weılte, erhielt Grijn Quirin Va  w Raemburch
12 6158 den Auiftrag, die Festung wieder für Holland 1n Besitz
nehmen. Das geschah noch im selben Jahr Damıt War die 1SS107N WI1E-
derum der Getahr VO  . seıten der ollander ausgesetzt, nıcht mınder auch
der Bedrohung seıtens der Mohammedaner und der abgefallenen Chri-
sten, mıt denen die Holländer ihre Bundnisse SCAIOSSEN. er 1NeCUEC pOortu-
giesische Kapıtan Agostinho Lobato, der dıe Jahreswende 618/19
eintraf., versuchte vergeblich, dıe Holländer VO  - Solor vertreiben. Auch
INg die Feinde der Christen auf KEnde VOT und verbrannte
sieben Doörter och fie] dem Dolche eiINeEs Mörders ZU Opter uch
mehrere Dominikaner wurden getotet 11. In Ciese Verhältnisse führen
1scCr«e Dokumente.

r{

Ziunachst dıe Abschnitte AaLUS der Breve Relatione ber die Solor-
inseln:

ahe der Insel Makassar hegen dıe oloraınseln, alle unter der
orge der Väter des heılıgen Dominikus, ele Martyrer AUS Haß

den heilıigen Glauben getotet worden sınd, en S$2ıC hredıgten; ZU-
letzt noch ZWEL.

Auf den genanntien Inseln hın ıch mehr als NEUN zusammenhän-
gende Jahre DGECWESEN.. Ich Wr o7t Generalvikar und Vısıtator des Bı-
schofs Malaka und Kommissar des Heiligen Offizıums, habe ort
€r Kırchen errıichtet un au} gebaut maıt Hılfe Gottes und auf eigene
Kosten, ohne dafß der Orden ELWAS vVon Eıgenem AZu beigetragen hätte
Wie MT schrıiftlich un authentisch bestätigt wırd, habe ıch durch dıe
Gnade (rzottes un durch MEINE Vermittlung mehr als 3000 Personen zZU

seinem heılıigen (resetz geführt. L weımal habe ıch diese Voölker “DOT den
Mohammedanern und den Holländern gerettel, die diese Christenheiut
vernıchten und ausrotten wollten, U o7t ahre verdammten Irrtümer
einzuführen.

Vegl. VISSER Anm. 50.  o
11 Wir können 1er auf Einzelheiten nıcht eingehen. verwelise auf VISSER C.5
149145 un 149s., sSowl1e auf dıe „Chronologie der Dominikanermissie
Solor C“ Flores, vooral Poeloe nde  ka VO  3 ROUFFAER 1n Nederland’s Indıe
Oud Nıeuw, Den Haag 1923, 1001 S HUMBERTO LEITÄO: ()s Portugueses
CM Solor Timor de E Lisboa 1948, LA
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Andrada WAar also auf dıesen Inseln vonAnfang 1617 bıs Anfang 1626
un dann, WI1IC Nr 78 Ssagt, elf Monate auf Makassar. Am TT 627
weilte i Goa, ıhm SC111 Oberer Madeira das oben angeführte
Zeugni1s ausstellte Vikar tür Mitbrüder auf den nselin WAar An-
drada etwa VO  w Miıtte 621 bıs Mitte 624 Denn 0a0 das Chagas hatte
Francısco Barradas als Vikar eingesetzt, 13 621 WIT TEe1 0a0
Grego als Vikar genannt !®, Jahre 1624 aber Fr Agostinho do Ro-

85 Diese nseln unterstehen erren UN: Klein-Könıgen (regulı), die
ın Reiner Angelegenheıt Seine Katholische Majgyestät anerkennen. Sıe CYTY-
kannten bevor $2C Ghristen wurden, 17 etwa LUT den Önıg VONn Ma-
Bassar un und zahlten ıhm EINEN Anerkennungstribut aber
nachdem S21C G‚hrısten geworden sınd sınd S2C allmählich unabhängıg
geworden Der genannte önıg hat als Freund heinen I'rıbault mehr
UVvon ıhnen fordern lassen Als ıch VOrY drezeinhalb Jahren 2N Makassar
WAFT, erlangte ıch UOonNn ıhım als Freund e€12N Patent über die Exemp-
11072 und dıe Anerkennung f ür alle Christen der S5olorınseln Das UT

große Vergünstigung, dıe CYT durch MEINE Vermaittlung bewillıigte.
S2e sınd also unabhängige und absolute Herren.

Der Wortlaut dieser Angaben wıderspricht der Aussage des CINSC-
borenen Kapitäans Francısco (S daß „alle eingeborenen
Christen die Untertanen Mazjyestät sınd  c Tatsächlich erkannten die
bekehrten Christen auf Solor un JTimor nach Anleıtung der Domianı1-
kaner den König VON ortuga als iıhren Schutzherrn ber SIC wach-
ten eifersüchtig über hre Rechte

12 Hiıstorıia V, @D352
13 In dem Bericht: SCTUVLCOS dos Dominıcanos (Ms BM Y 235) das Ms
wurde abgedruckt i Documentacao, Insulindia } 4175—573, hne den Abschnitt
ber Ost Afrıka 1am un den Anhang ber Frei ÄGOSTINHO OSARIO
begınnt dieser Anhang 59r miı1ıt den Worten Em 024 mandou UV1ıgaıro Geral
da COM  CaO da Indıa patente de UVıgarro das chrıstandades de Solor Ir
Agostinho do OSATLO Der Haupttext diente als Vorlagie für LUCAS (ATHA-
INA der Histor1ia VI 273 1U Einzelheiten geändert der fortgefallen
sınd Nach 56v i1st das Ms geschrieben Jahre nach der Revolution des Pra
Ischau Prasaht Taung, die Jahre 631 stattfand 1Iso 1643
14 BOxER ıtıert SC1NCI3H uche Fıidalgos the Far East The Hague
19458 187) ÄLEXANDER HAMILTONS N ew Account 0} the ast Indıes (Edın-
bourgh VO VOoO den 1imoresen gewählten, eingeborenen
General heißt He allowed the Kıng of Portugal he the Sovereign
anıd Protectaor o} theiır COUNLTY; an they would he hiıs loyal subjzects provıdıng
their Laws nıd Liberties mıght he secured them Die Dominikaner hielten
sıch bei der Gewinnung der Eingeborenen die CONQUISLA de Da WIC S1C
LaAs (CASAS verkündete hne dafß iıhrer Geschichte dıe Rechtstheorien über-
haupt erwähnt wurden. Übrigens heißt 111 der Hiıstor1ia VI 273s VeEeTrT-

anderten ext der SEervicCos V VO dem Kaiser Von Larantuca 11040 fem
por vassallo de Sua Magestade, antes obedecendo IT 'Y
puntualmente (L1OS Padres e’ tudo tocante (l I9 shiritual QUE he hua hartıcular
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S6 Die genannten Inseln sınd sıeben, außer denen VO  S Makassar FEıne
heifßt Servıte oder Larantuka Flores| S1C hat undert oder
mehr Meılen Umfang Dort residıeren Portugiesen Un chrıstlıche
Inder un der Generalvikar uUN: Vaısıtator aller anderen Inseln

S87 Auf diesen Inseln 108 elf Ortschaften, dıe 7O  8 christlıchen In-
ern Cwohnt sınd mıl DIET Relıigiosen außer dem (G(reneralvıkar, der 27l

Larantukha echt Es aber auf dieser Insel mehr als üÜnfzıg Priester
notwendıg, weıl o7t noch vıele Heiden g1Ot, dıe sehr leicht be-
kehren M ber weıl Bıschof und Missıonare fehlen, sınd noch nıcht
alle GChriısten Der Bischof, der Vn Makassar kommen wird, hann all
diese Inseln vısılıeren, weıl S51CC nahe beieinander hegen un heine
feste Residenz hat sondern ort umherziechen kann, allen Dre-
digend un S5216 bekehrend denn auf diese Weiıse werden
Jahren alle nseln VON Christen bewohnt SELN, da das olk auf dıe ecıich-
KYAZ Weise cekehrt werden hann Auf andere Weise geht der G(laube
ort N1EC Uan, $ E zetz nıcht weıtergeht Eher fürchte ıch daß
o  - dem G(Gewonnenen verhieren ırd iMNNE ach C} 17 ECINET Erfahrung O  S
NEUN Jahren erlecht habe

88 Die CGhriısten des Landes sınd bis auf den heutigen T’ag nıcht K“
firmt noch XNVLSSEN 51CE, noh der Bıschof VON Malaka ohr Prälat ast noch
WWAS €rn Bıschof ast noch WE de? Bıschof UVON alaka ob er

für diese afTe verantwortlıch 2st weıl zZu weılt davon entfernt ast
INE andere Insel heı1fßt ( ‚rama |Adonara| mıb CINEN Umfang

VON dreı Meilen, DUNZ vVo  x UNS befreundeten tdeiden ewohnt außer
ZWwer großen Ortschaften, dıe o  S Christen ewohnt sınd und ZWEN VON

Mohammedanern. dıe dıe C hristen und dıe Relıgiosen ofl verfolgen, weıl
S$1C das Evangelium verkünden. Auf dieser Insel zırkt eın Relıg2r0se; aber

mehr als 15 oder notwendıg.
Die andere Insel (sudlıch Adonara| rag den Namen ol und

wırd ELINEN Umfang UO:  S eineinhalb Meılen haben Es werden ort elf
Dörfer SEWN, VONnNn denen A  WE vVvOo  S Ghristen bewohnt sınd und DvoOn
Mohammedanern Be: den Ghrısten dort ast 2n Relıigrose Daort 2st nauch
2C Festung, dıe die Holländer den Portugiesen durch EINE Belagerung
abgenommen haben Die übrıgen Dörfer sınd Heiden ewochnt dıe
Religiosen und Prediger notıg haben

Q] FEıne Wwer  YC Insel heißt Timor auf der des Handels
nele heidnische, en Portugiesen befreundete Könıge gibt und Bewohner

Larantuka

grandeza singularıdade destas christandades da TACa QUE NOSSO Senhor deu
74 0S mınıstroas della. Ebenso 1St bezeichnend die gleichfalls fortgelassene Bemer-
kung des Ms (1 CN daßi die Christen den Handel miıt den Mohammedanern
meıden pella murta obedienca QUE tem SENH. Gapıtao Francısco Fernandes, der
seıit Jahren d1eses Amt ınnehabe, bestellt VO'  = } em Vizekönig Matthias de
Albuquerque un Cr A großer Zufriedenheit gewirkt habe und noch wirke
(cf Doc Insul 47 S.)
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Diese Insel AA leine _Zeile fehlt] GUNZz UvonNn Heıiden bewohnt,. aber
TEL Orten, näamlıch ı Mena |Sitz der Könige], Amarasse Un Kupang,

gıbt CS nele Ghristen. Ar 27 dıesen TEL Reichen. DInNg dorthin,
urm predıgen un bekehren; aber weıl EIMSZE Relhgiosen gestorben
SIN  d, sınd $S2C ohne Prediger un Lehrer. Die genannten Könıge erkennen
keinen Vorgesetzten |Der Grund, weshalb die Unabhängigkeit der
Völker oft erwahnt wird 1St offenbar der Nachweis dafß der Könıig
VO  3 Portugal kein Recht habe, dort die Ernennung VO  - Bischöfen Ver-
hindern Ba

Bei Tımor und Kupang liegt dıe Insel nda Rotti|] Dort g1bt €ESs
heidnische Ortschaften UVvOon denen zede 4000 und auch 5000 Seelen

zahlt De Insel wırd nen Umfang UVONn AWUNZLE Meailen haben Das
Un olk 2st gul freundlich und umgänglıch und € um (G(Gesetze
(sottes bekehren S2C beten nıchts aun und en heinen Aberglauben
Nach MEINEM Urteıul ıst das heste olk VOoNn allen genannten Inseln
Es sınd S,  — Jahre, dafß $S1E nach Larantuka sandten [also 1621 und uu

Rehgiosen haten (dıe heute o7rt Hauptsache sind) Ich gıng mık Jo  40
da Annunciacaäo hin, und wnrele wurden ( hriısten Es sınd 7 ort ZWE
Relıgrosen auf W Stationen Wenn ort mehr Religiosen 7, würden

sechs Jahren alle G hristen
04 INE andere Insel heißt AaUNu S12 wırd fünfzıg Meilen m-

kreıs haben andere m mıt 2/" Meaılen Zu dıesen beiden
Inseln sınd dıe Relhgiosen noch nıcht gekommen, weıl i2T WwWENLZE sınd
Vor ECINEM Jahr, als ıch UVOoOon (70G abfuhr 1628 zwurden ZU dıesen Inseln
sıeben Relıigiosen gesandt

Alle genannten Inseln werden olorınseln geheißen Daort be-
mühen sıch dıe Vater DO heılıgen Dominıkus, den Weinberg des Herrn

ebauen Es tut drıngend not daß ort 1n Bıschof Se2 gleich WET,
damıt ort das (xesetz (zottes verbreıitet werde, bevor dıie Mohammedaner
eindringen, die vorhaben und daran arbeiten, oder daß wenıgstens der
Bischof VDON Makassar auch Drözesanbischof der Inseln SC“

In NNr S6—95 behandelt Andrada die einzelnen Inseln Im dritten
eil der Hiıstoraa werden als inseln Solor. Lamalla oder Ado-
Nara und Loboballa oder Lomblen aufgezählt ber der Begriff weiıtet
sich Hier 1st VO sıeben Inseln die Rede Bei Jacintho da Encarnacäo
heißt XN 60 davon acht große Nach Lucas Catharina BC-
hoören sämtliche Inseln zwischen Balı und Neuguinea ZUuU ihnen 17 Dıie
Namen der einzelnen Inseln erandern sich oft 18 Auch die siudlich A
legenen Inseln werden dazu gerechnet also JTimor. Rotti (oder Klein-Savu
oder Enda) Savı oder rofß Savu un schließlich Sumba, das 1Ur einmal

Hist I 338
16 Doc. India t. VII, 424
17 Hiıst. VI,; 273 desde 0 estre1ıto de Bale ate ASs ultımas, UE confinan CO

IMAT, QUE ua dar na ılha de Lourenco Madapgaskar).
i8 Vgl BIERMANN Anm
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un ZWar VO  3 Antonio da Fncarnacao genannt wird 19 Be! Andrada
wiırd nach Savu och diıe Insel amallara genannt dıe 25 Meilen Um-
fang habe Man hat darunter Lomblen verstanden, Ort A
malerap g1ıbt ber der Aufzählung ach mußte C anderer Name für
Sum ba SC1IN Anton1o da KEncarnac2o nennt auch noch 1MmMa alen
auftf dem ostlichen Sumbava Eıs wırd gesagt dıe ersten Dominıikaner
hatten dort gewirkt Kür Sımba und Sumbava 1eg bisher kein anderer
Beweis VOT, dafß dAie Dominikaner auf ıhnen I7 6 1SS10N unterhalten
hätten 21

1nNe SaAnNz besondere Bewandtnis hat miıt A V Was dem An-
drada-Bericht-nıcht ZU. Ausdruck kommt. Wäahrend Andrada Vıkar der
Inseln WAaTr, grüundeten die Jesuiten ort 116 1sSs10n: Daruber beklagten
sıch dı1ıe Dominikaner Aprıl 1621 be] dem Vizekönig Fernando de 1bo-
YUECTYUC. Savu gehöre ihrer 1SS10N0. Am 6292 berichtet der
Vizekönig darüber den König Er habe dieserhalbh den Bischof VO  -
alaka geschrıeben solle der Sache nıcht entscheiden ohne Heson-
deren Befehl Seiner Mazjestät H1d ‚War SCH der Unruhe die zwıischen
den Religi0sen entstehen könne Der Bischof habe geantworiet das zahl-
reiche olk VO  a Savu verlange ausdrücklich Jesuıtenmissionare und wolle
keine anderen Wegen der großen Entfernung VO:  e Solor habe be-
schlossen, die Jesuiten hinzusenden Kıner SC1 dort mi1it Freuden empfangen
worden Alle verlangten nach der Taufe Die Dominıiıkaner aber behaup-
eien obwohl SIC 18 Bhe dort Savu gehöre ihrer 1ss10n Der
Pater werde aber ZUT Beruhigung nachgeben, Bericht ersfatiten und den
Entscheiud Majestät und der Regjierung abwarten Von dem Missıonar
selber habe keinen Brief erhalten

Miıt dieser Jesuıtenmission scheint die Reise Andradas ach Rottı
I Klein Savu) zusammenzuhangen VO  z der Nr berichtet Kıs han-
delt sich be1 der Jesuıtenmissıon anscheinend nıcht (Großßs — — r Savu SO11-

dern Rott] Sanz ahe be]1 1Limor die Dominikaner tortan wirkten

19 Relacoes MNMNMATLAS de alguns SECTÜUNL QUE fizeraö Deus, estes Reynos
0S Kel1220S0s Dominıcos TLAUS partes da Indıa Oriental nesities anNnTNOS DTOX1IMO.
hassados Liısboa 1635 1  Wr gedruckt Documentacao, Insulındıa (281—346
D 310
20 Ic
21 419 wır.d ber.  chtet Der (GSouverneur Duarte de Meneses bestimmte durch
Provision Vom 1586 für den Unterhalt der Missionare VO  w T1imor und
Biıma jahrlich 49 000 Reis 1Iso mMUu damals C1INE Statıon dort SCWESCH SC1H
ber dıe Insel Bıma Sumbava War bereıts SAanz mohammedanısch un deshalb
gab keine Bekehrungen
22 Livros das Moncöes lorre do 10ombo Lıssabon 49
In den Lettere Annue d’Etiopia (Rom 1627 tindet sıch 51— 96 cd1€e 'Lettera
del Malabar crıtta nell’anno 621 (im Auitrag des Provinzıal Giacinto
Pereira S] datıert Cochin, 1621 ort WL über das Kolleg VO:  - Malaka
berichtet beftaänden sıch dort Patres kranke Patres wurden dort verpflegt
dıie nach den Molukken und nach Sabo Savu gehen sollten (cf 01
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DIS sıch die oliä‘mder se1t 16458 im nahen Kupang auf Timor festsetzten
un! Rotti unter ıhren Einfluß brachten Der Streit zwıischen den Jesulten
un Dominıikanern ging inzwischen weıter. 633 assıgnıerte Rangel ort
dıe Patres Uu1S de Paiıxio un: Esstevio do Rosarıo, nachdem Jo20 da
Annunc1acäo dort zehn Jahre gewirkt hatte 636 kam nel Raphael da
Veıga nach Savu, verlieilß aber ach seinem Bericht die NSEC wieder
SCcCh der Unsittlichkeit ihrer Bewohner un ega sıch nach Batepute
auf 1I1imor &}

Der Bischof VO  - alaka vollte dıe Jesuıten wieder ach Savu schicken
un wandte sıch den on1ıg Dieser schrieb darüber den Vizekönig

626 mıt dem Auftrag, solle sıch informieren, ob die Nse
wirklich ZU Bezirk der Dominikaner gehoöre. In diesem ollten
diese für dıe Insel SOTSCNH. Andernftalls sSo INn  ® die Jesuiten hın-
schicken 2 egen das Vorgehen des Bischofs und der Jesuıten rhoben
die Dominikaner weıtere Vorstellungen, da{ß der Vizekönig F
626 nach Lissabon berichtete, habe VO  - der Sendung Abstand NC-
LLOTIHINECINL Die Schwierigkeiten, die mıiıt den Orden habe, selen größer
als alle anderen Schwierigkeiten der Staatsangelegenheiten a

Wer die Dinge ernst nımmt, wırd aASCNH, die Dominikaner hätten sich
treuen sollen, WEn S1Ee für die ungeheuere apostolische Arbeit, der S1E
offenbar ach den Zahlenangaben Andradas nıcht enugen konnten, 1NEUEC
Helfer hatten: ber kam 1nNne Rechtsirage hınzu, die VO  ”
den Jesuiten eintach übergangen wurde. Del Antonio da Encarnacao
hören WIT, dafß be]1 „der ersten Verteilung der Missionen“ unter die
Orden 1n Indien den Dominikanern dıe Solorinseln zuhelen. während die
Mission VO  - Monomotapa zunachst den Jesuıten gegeben wurde. Die
Jesuiten gyaben die Afrıka-Missıon aber hald wieder auf, dafß sS1€e den
Dominiıkanern auch dort den Weg frei machten 2

C  el Hıst VI, 281 un 288
Z N. 4 U/vV

Lc XAXAXV, D 49, übergehe andere Aktıonen. So wurde
1622 befohlen, die Jesuiten wıederauszusenden. ber S1e wurden WCSC.

des Widerspruchs der Dominıkaner zurückgezogen (XVI, 51 XXIIL, 1l. 57)
LEIT2AO 63) erzahlit 19858 VO  — einer Niederlassung der Jesulten 1mM Jahre
626 nach dem Brief vom 1626

309 Nestas ılhas DO1S cahıo ((1OS Rel1g210S0s fiılhos de 5. Domingos hoa
sorte de pregar Ekvangelho Na hrımeıra rebartıcao QUE fez de Apostolar
helas Relıgi0es que ha 10 Indıa Von dieser Verteilung ist sonst n1ıe dıe ede

ENCARNACAO spricht noch einmal davon 310) und nennt das Jahr
1561 OÖffenbar handelt sıch die Besprechungen, dıe damals 1n (G0oa ZW1-
schen dem Dominikanerbischof Jorge JIhemudo, den Jesuiten und den Dominıi-
kanern stattfanden, als 1559 VO  - Mocambique AUS nach (G0a kam und dort
zunächst den Erzbischof vertreten hatte Vgl daruüuber KILGER: Die erste
Missıon unter den Bantustammen Ostafrikas. Münster 1917, 58 Damals wurde

Goncalo da Sılveira 5 ] iın das eich des Monomotapa gesandt, wohnn dıe
Dominikaner ebenso gCernNn ’ gCHgAaNgCN waren. Er starb dort als Martyrer
1561 Dafür wurde den Dominıkanern dıe Solormission überlassen, dıe sıch
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Nach Savu oder Enda grande’, „der groößten VON allen Inseln wurde
1624 TEe1 Agostinho do Rosarıo der amalıge Vıkar der Inseln Laran-
tuka, gerufen Welche Insel gemeınint 1St aßt sich ıcht MI1t Sicherheit
SCH da sowohl Kotti WIC Savu wesentliıch kleiner sınd als Sumba oder
11ımor Mit 110 Personen, TOMMeEN Christen und Handlern chiffte
Agostinho sıch Begleitung der Boten auf ‚WOC1 chiffen CIN, die
dortigen priesterlosen Christengemeinden besuchen ber wurde
durch Sturm SCZWUN,; ach Sud-Flores zurückzukehren, GL
sıch tfünf Monate lang den (Gemeinden VO  3 Naungo un Quiripaparera
de Numbas wıdmete, ehe nach Larantuka zurüuckkehren konnte.
Aaus der Fahrt ach Savu noch etwas wurde wırd nıicht gesagt

'ber die Missionsarbeit auf Savu Grande, dem heutigen Savu, haben
WIT 1Ur die CIHE VO  } der Historia ıcht abgedruckte, sichere Nachricht
der SECTULCOS da{iß dort WC1 Dominikaner CIN1SC Monate lang gearbeitet
haben In dieser Zeit konnten S1C nıcht viele Fruchte einbringen ber
dıe Einwohner zeıgtfen daß S1C SCrn Christen geworden und baten
die Patres bleiben oder zurückzukehren Le1ider heißt dann, weıl
die Insel sechr weiıt ıb 1ege, dıe Patres nıcht mehr zurückgekommen

Be1 der Beschreibung VO  - TLımoaor (NNr 91—92 1st VO  w} besonderem
Interesse da{fß den Reichen VO  3 Mena Amarassı Unı Kupang viele
Christen N, dafß dort also schon Anfang des ahrhunderts
1Ne 1SS10N unterhalten wurde Sie wurde jedoch durch das wıdrige
Klıma gehemmt Es VCTIS10S kein Jahr dem ıcht TEe1I hıs VIiCT Patres

Timor starben, sagt Jacıntho da Encarnacao 679 Die Anfänge
der 11ımormissıon lıegen noch sehr dunkeln Von der ersten 1ssıon
dort meldet („aspar da Cruz, TE Anton1o de Taveiro habe 1556 oder
557 dort hne Angabe des Ortes 57 000 Bekehrungen erzielt
‚Uu1S Frois S ] erwähnt SC1NCINMN Brief VO 24 11 559 C1MN Schreiben

Königs von Timor, dem Missionare bat 31 Er selber SCI

schon mi1t vielen Vornehmen Christ miıt dem Kommen Paters SC1

die Bekehrung des dANZCH Volkes erwarten Es wird sıch jedenfalls
Mena der Nordküste 1imors handeln, TE Belchor da TUZ

die Jesuiten schon mehrfach bemuht hatten insbesondere Baltasar Dıas Vgl
dessen Brief VO 1559 Doc., Insulındıia I1 2345 S e der Jesult
jedenfalls dıe erste Nachricht ber Bekehrungen ZU Christentum auf Flores
g1ıbt. ort SC1 Lavunama, nahe be] Larantuka, der Konıg mıt all SCINCH

Großßen, YanNnzch über 200 Seelen, VO Joa0 Soares getauft
worden. auch den Brief des L.UIS FROIS V.O. L5O6L, der sıch auf Dıas
beruft ber dıe Bekehrung auf die Insel Solor verlegt (1bıd., 370.s.)

SETULCOS, 59r—60v
40r

Doc Indıa VII 430
BIERMANN 15{

31 Doc Insulındıa I1 340 Indıa VII 301 Vgl auch den Brief VO:

1560 ıbıd 352
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587 erfolgreich predigte Wahrscheinlich hat aber autf 11ımor keine
dauernde Miıssion bestanden un en DUr Händler VO  3 Larantuka un:
SIC begleitende Missıionare einzelne Köniıge Taufe bewogen, WI1C auch
VOTr 1600 Luka, C1nN König sıch bekehrt hatte, spater aber wıeder
abfiel Die intensıvere Mission begann erst ach 1630 mı1t dem Visıtator
TE Miguel Rangel un Raphael da Veiga 3T

(Forts iolgt)

BUDDHISMUS
JAYANTI

vo  S Heinrich Dumoulin

[)ie 2500 Jahrfeier des odestages Buddhas der nach der VO sud-
lıchen Buddhismus ANSCHOMMENCN JIradıition 544 Chr 105 Nirvina C111-

S1INS, wurde Zzuerst 9056 Geylon un!'| dann vielen asıatiıschen Ländern
testlıch egangen Um auch 1 Japan die Wichtigkeit des Kreign1isses ZUTC

Anschauung Z bringen arcn Vertreter AUS asıatischen Ländern VO
y DE 959 ZU etwas verspateien Buddha Jayantı Tokyo -
sammeng£g‘ ekommen Es War dıe letzte große Gedenkteier Asıen un
zugleıch der Abschluß Jahrzehntes starker internationaler Tatıgkeit
des Buddhismus Seit dem ersten buddhistischen Weltkongreß Kandy
(Geylon) 950 kamen Buddhisten Aaus aller Welt innerhalb VO  - WECN1ISCI
als zehn Jahren noch vVvIier weıteren buddhistischen Weltkongressen _

sammen !, un die Anhanger des sudlichen Buddhismus hıelten 1ı Bei-
Von Gästen Aaus dem Mahäyäna NEN sechste Theravida-Konzil

Rangoon Burma) 2.D

BIERMANN 37 Dazu (GGEORGE ARDOSO Agıolog20 Lusıtano Liısboa
1666 I1I 573 ARDOSO bringt das Jahr un Einzelheiten ohl nach dem zıtı1erten
MANUEL (RUZ damals ohl Generalviıkar Oriente, VO'  $ Malaka

Die Schrift scheıint verloren SCHN,9 I1ur0 QUE fez destas Christiuandades
S1C wırd SoOnst nıcht erwähnt Eın Erlaß VOoO 1590 begünstigt auch
Missıonare auf Timor: JAC ENCARNACAO Doc Indıa V, 434 ct
LEITAO, Lc, p 1658
38 Bı1ERMANN, Bn Es heißt dort auch, dafß Anton1o0 de San Jacıntho VOTI-

her, 1621, nach Mena g118, Was ber auf Irrtum beruht.
9592 Tokyo (Japan) h4 Rangoon (Burma), 1956 Katmandu (Nepal)

1958 Bangkok aılan
“ Über dieses Konzil berichteten WINFRIED PETRI (Das Theravida-Konziıl
Rangun ZMR 1957 63 ff ka un ERNST BENZ (Hinduistische und buddhistische
Missionszentren Indien, Ceylon Burma un Japan Zeitschrift für Religions-
und Geistesgeschichte 1958
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